
deswegen stellte Cy eine ZÄsur ın der nachtridentiz-CONCILIUM aktuell nıschen batholischen Tradıition dar. Ayus diesem
Blickwinkel betrachtet SE das Konzıl eın IrrtumGiuseppe Alberigo SCWESCH.

Im Gegensatz AZU schlagen manche VOT, das
21 Dreißig Zayeıte Vatıkanum als Bestätigung UoN Posıtionen

UuN Richtungen deuten, die denjenıgen, die ınJahre Beginn des Zweiten den etzten Jahrzehnten CUor dem Konzıl ım YOML-
schen Katholizismus beherrschend AVCTIL, diame-Vatikanischen Konzıils tral entgegengesetzt Deswegen z rd 2erZu einem uen auf dıe Möglichkeit spekuliert, dıe Konzilsentschei-

historiographischen Projekt dungen ın ständıgem Rückgriff auf die Außerun-
SCTHL des Lehramites ın den Jahren DV“OTr 1960 deu
Len. Das Zaverite Vatiıkanum, das och EUTOZECN“-
trisch UN ın dogmatischem Denken befangen SC

seL, hätte demnach eine Epoche Z
schlufs gebracht, dıe ım übrigen Jaktisch schon
überwunden WWANY.

Nach znelen anderen ÖS das Zayeite Vatikanum
ın Anbetracht dessen, Cy beine dogmatischen
Definitionen, heine Verurteilungen UN Anuathe-

CONCILIUM 1St entstanden ıM Klima des aDEL- MALd erlassen hat, e1n «minderes» Konzıl. eın
en Vatikanischen Konzıls, UN es hatte sıch WE «bastoraler Charakter» zırd. als eine mindere
NOMMEN, die Erfahrung der Zusammenarbeit Ebene der Wertung verstanden, ON allem ım Ver.
UonNn Theologen UN des Dienstes Jür die ZESAMLE gleich MA1t den modernen Konzilıen, nämlich dem
bıirchliche Gemeinschaft lebendig erhalten, UN Tridentinum UN dem Ersten Vatikanum. Der
all zes ın der Ausrichtung auf die geistliche, ul ausgeglichene UNgewundene Verlauf des Zayeiten
turelle UN ınstıitutionelle Erneuerung, IY1E das Vatiıkanums se2 der Grund für dıe SchwierigkeitenKonzıl selbst S$ZC ın Gang geseLZT hatte. Heute, ım der Nachkonzilszeit. Dies Läfst CINE römuische Steue-
Jahre OD da es dreifßig Jahre werden, se1ıt die VUÜNQ der Rezeption des Konzıls als notwendig OYV-

gro/se bonzıliare Versammlung eröffnet wurde, 1SE scheinen, wwelche dafür D dıe “O Konzıl
Cy angebracht, sıch fragen, welchen Bewujst- selbst herrührenden Impulse gefiltert werden.
seinsstand Man heute DO Konzıl, ‘“—O  S seinem Wrieder andere belz'g[.?lz'cb schlagen VOT, dıe Cha
Verlauf UN seiner Bedeutung hat rakterisierung als «Übergangserscheinung», die

Dıie Begeisterung, wwelche dıe Zeit der Erwartung zundachst ım Blick auf Papst Johannes auf-und der Durchführung des Z weıten Vatiıkanums getaucht A, auf das Zaweıite Vatiıkanum ZU -

gekennzeichnet hatte, SE erloschen. Die (1enera- dehnen: Iso e1n «UÜbergangskonzil» ım
H0N der Haubptakteure des Konzıls tryıtt mehr UN Sınne dieses Wortes, als Abschied “WON der FY1-
mehr VoOoN der Bühne aD Selbst dıe Flamme der dentiniıschen oder VUoOnN der honstantini-
feburianischen Verweigerungsbewegung hat sıch schen Epoche UN als Begınn einer Phase,
melancholisch ın Rauch aufgelöst. Es ıSst offensicht- als e1in LEre1ign1s, das auf dem jahrhundertelangenlich, dafs sıch der historische Ontext auf tiefgrei- Weg des Christentums einen Punkt darstelle, hın
fende Weıse verändert hat, UN ZW0OAY ın erhebl:;:- den $ bein Zurück mehr QLOt.chem Mafse auch ınfolge des bonzılıiaren Gesche- In den hınter UNLS liegenden Jahren sınd ZWAYT
hens selbst. Studien Dber einzelne Entscheidungen des Konzıils

In diesen Jahrzehnten haben sıch eınıgE Leıtlı oder Dber den einen oder anderen Aspekt se1iınes
ıen für dıe Deutung des Zaweıten Vatiıkanums Verlaufs produziert worden, aAber Cs handelte sıch
herauskristallisiert, dıe ım wesentlichen eher ıdeo- dabe: ımmer rbeiten, dıe nıcht AUS dem OTY8A-logisch als historiographisch ınspirıert sınd. nıschen Bemühen dıe Kenntni1s des tatsachlz;-

Als dıe radıkalste Deutung eyweıst sıch jene «1N- chen Verlaufs der bonziliaren Versammlung e E

tegralistische», ach der das Zayeite Vatiıkanum wachsen Dies hat sıch dahingehend SC-
UÜoN einem Maxımalismus beherrscht A, UN Wirkt, dafs einer blofs Fragmentarischen Kenntni1s
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GONCTENUM AKTUELE
Es 1st [so der Augenblick gekommen, eine hısto-der Konzilsarbeit Nahrung gegeben wurde, 7z”obe:

ım Schatten blieh, zwelch umfassende historische rısche Aufarbeitung des /’ayeıiten Vatiıkanums ın
Bedeutung das Zaveıte Vatıkanum gehabt hat, Angriff zu nehmen, dıe nıcht darın besteht, A ın
nämlıch als Ereignis des Übergangs des Katholizis- dıe Ferne rücken, C ın dıe Vergangenheit
MUS und ım gro/ßen Ausmafs auch des verbannen, sondern der C darum geht, dıie her:
Christentums VonNn e1ner Epoche ın dıe andere. windung der “WDON Kontroversen bestimmten Phase
Überdies hat das Fehlen einer Gesamtschau des seiner Rezeption erleichtern. Gegenüber den
Konzıls AZU geführt, dafsauch 1n Impuls Von Be. (GGenerationen, dıe das Konzilsereignis nıcht
lang ZUYTY wissenschaftlichen Vertiefung der Eın miterlebt haben, haben IDLV dıe Pflicht, ıhnen eın
sıcht ın dıe Erneuerungsbemühungen ausgeblieben Instrumentarıum dıe Hand geben, das ıh

nen e1INeE bryitisch-korrekte Einsicht ın dıe aktuelleiSt, denen das Konzıl selbst dıie Rıchtung gewesen
oder dıe CS selbst hat. Die Unsicherheiten Bedeutung dieses Ereignisses ermöglıcht.
UN dıe Langsambkeıt der Rezeption haben eben Iıie Phänomenologıe der Konzılsarbeit TE-

darın eine nıcht unbedeutende Ursache. konstruieren, aber auch den Gezst UN dıe Dialek-
Das Z weıte Vatikanum erscheint heute, A dem LR, welche diese Versammlung gekennzeichnet ha

Abstand Vn dreifsig Jahren betrachtet, als e1n Er ben, machen e erforderlich, dafs dıe Verflechtung
eLONLS, das jense1ts UN aller seiner (sren- des täglıchen Verlaufs der Arbeiten mMm1t der Eant
Zzen UN Lücken dıe Hoffnung UN den Optı wicklung des Bewujstseins der Versammlung UN
MALSMUS des Evangeliums VDOoN zirksam RZE ıhrer merschiedenen Kombponenten aufgedeckt

zLrd. Den gro/sen Themen bezüglıich Glaubens-macht hat Die Tatsache, Na  I& Zeıt damit_ DET-

schwendet hat, das Konzıl Als e1INE Summe einıger lehre, Kiırchenordnung UN Pastoral mufs MNa  S

hundert Seıten V“n JTexten betrachten die 1MN- AaAnnn auch ın ıhrer «GUECT verlaufenden» Entwick-
mMer weitschweifig UN hisweilen auch sehr e1tbe- [ung nachgehen, unabhängıg VON der strikten
dingt sınd hat 01€ e1ine Bremse gewirkt für das Tagesordnung der Konzıilsarbeit. Zugleich mufs
Erfassen seiner eigentlichen UN {ruchtbaren Be dıe dialektische Beziehung Zayıschen dem Bınnen-
deutung als Impuls für dıe Gemeinschaft der blıima des Konzıls UN dem Äufßeren Umfeld ın

Rom, Aber auch darüber hıinaus rekonstruzertGlaubenden, siıch der beunruhigenden Begegnung
mit dem Wort (7ottes UN mA1t dem Geheimnis der werden.
menschlichen Geschichte stellen. Das Konzıl Wenn INAN das Zweıte Vatikanum als Ereignis
hat nıcht e1Ne CUEC «Summe» der birchlichen UN nıcht blofs als Aktualisierung e1NeESs InNsStLEuLLO-
Lehre hervorbringen wollen (nach Johannes nellen Modells oder als Summe der Ort hervorge-

«hätte s deswegen 21NeSs Konzıls nıcht be: brachten Beschlüsse wahrnehmen will, stellt sıch
dl»t‘lfl») UN A zwO0llte auch nıcht Antworten auf damıiıt das Problem der Erarbeitung ANZEMESSECHET

hermeneutischer Krıterıen. (semeıint sınd damıiıtalle Probleme geben. Es SE daher ıMMeYr el sach-
gerechter, den Vorrang des Konzıils als e1INeES Ere1g; eindeutıge WEeNN auch znelleicht AUS mehreren
N1LSSES erkennen, auch ım Blıick auf seine Be: Begriffskomponenten zusammengesetzte oder au

schlüsse, dıe nıcht als abstrakte und NOYTMALLUE komplementären Flementen gebildete Krıte
Vorschriften gelesen werden dürfen, sondern NUYT rıen bezüglich der banoniıstischen Erfordernisse
als Ausdruck UN Verlängerung des Ereignısses für dıe ınstitutionelle Legıtimitat e1NnNeESs Konzıls
selbst. UN bezüglıch der Krıterienfür dıe Interpretation

Der Elan der Erneuerungsbewegung, dıe Leı des Corpus seiner Beschlüsse.
denschaft der Wahrheitssuche, die gro/se Bereıit Es SE selbstverständlich, e hier darum geht,
schaft, sıch den Herausforderungen des Evangelı dıe Geschichte des Zaweıten Vatikanıschen Konzıls
UNTTL.  Un stellen, dıe geschwisterliche Aufmerksam auf der Grundlage einNer SLYENQ byitischen Analyse
keit für alle Menschen, welche das 7ayeıte Vatıka se1iner Quellen rekonstruieren, aller erhal:
nısche Konzıl gekennzeichnet haben, das sınd en gebliebenen Quellen, der mündlıchen und
nıcht blo/s folkloristische oder allenfalls marginale schriftlichen, der offizıellen UN ınformellen, der
UN vorübergehende Aspekte. Im Gegenteil: In all bollektiven UN indıviduellen, der ınneren UN
dem zeıgt sıch der (re1ist des bonzılıaren Äufßeren. Dıie YAZE, die beantworten Ist, lautet
Ereignısses, dem sıch jede gesunde UunN st1ım- nıcht: «Wıe ıst €‚ ZApprobation des Corpus der
mıge€ Hermeneutik se1nNer Beschlüsse CI5ETN lassen Beschlüsse des 7ayeıten Vatiıkanums gekommen®»,

sondern: «Wıe hat sıch das Zayeite Vatikanum
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Z BEGINN DES ZWEITEN VATIKANISCHEN KONZILS

wıirklich abgespielt UnN Wa ıSE se1ine Bedeutung zılsereignNLSSES ın allen seinen Dımensionen, Kom
geweseN» UN Wertigkeiten VONQENOMMEN, eine

Es zrd notwendig SELIN, unterscheiden Z01- Rekonstruktion, dıe sıch auf die Quellen gründet
schen dem Bıld des Konzils ın seinem Vollzug (set- UN MA1L geschichtswissenschaftlicher Methode
NE'  S eigenen Selbstverständnis UN der Rückwir- durchgeführt z”ırd.
Rung, dıe dieses auf die Leıtgenossen gehabt hat) 7u diesem Ziel zrdn eine ınterkontinentale
Un der «Relecture» des Konzils heute, ach dem UN interkonfessionelle Zusammenarbeit aufge-
Abschlufs der Arbeiten UN wwdährend der Zeıt SE1- nNOMMeEN mMA1t der Absicht, eine deutliche Wıhrneh-
ner KRezeption. Andererseits Jallt die Erarbeitung IHUNS nıcht NUuYr des kombplizierten «1ILNNETEN» Ver:
einer Geschichte des Konzıls NuUuN einmal ın der laufs der Arbeiten der bonziliaren Versammlung,
Zeıt ach dem Konzıl UN daher mufs s$Le e€s sondern auch der dialektischen Wechselwirkungen
sıch angelegen seın lassen, durch e1ine sorgfältige zayıschen dem Konzıl UN den «Au/Seren» Faktoren
Auswertung der Quellen ın ıhrer SANZEN Kombple- ım gesellschaftlichen, polıtischen, wirtschaftlichenxität UN ın akrıibisch-Rritischer Wachsamkeit UN bulturellen Umfeld auf den verschiedenen
ZU «Konzil sıch» zurückzugehen, ZU Konzıl Kontinenten ermöglıchen.
nıcht als e1iner Abstraktion, sondern als einer e1- Dıie Forschungsarbeit, dıe Nautzen daraus ziehen
gentlich geschichtlichen Wıirklichkeit. Rann, dafs Dokumentenmaterial ““OoN aufßerge-

Nach mehr als drei/ßig Jahren se1ıt der Ankündız:- wöhnlicher Bedeutung Z Verfügung steht UN)
SUNZ des Zaweıten Vatiıkanums (am Januar dafs s zahlreiche qualifizierte Teams Qibht, die

UN ach mehr als Jahren seıt dem sammenarbeiten, erbringt schon jetzt Ergebnisse
schlufs seiner Arbeit (am Dezember e - Von hoher Bedeutung. Und das Erscheinen des CYV-
schıen e UNTLS möglıch, eın mehrjähriges For: sien Bandes, der sıch auf die Phase der Konzıiılsvor-
schungsprojekt ın Angrıff zu nehmen, dessen Ziel bereitung 9- bezieht, ıSE ınnerhalb VoN
dıe Erarbeitung einer Geschichte des Konzıls selbst eın Daar Jahren abzusehen. Vıer zyeLtere Bände sol:
1ST. MDeses Unternehmen hat seinen örtlichen Mıt len folgen, deren jeder e1iner der mer Arbeitsperio-
telpunkt ım Istıtuto p67' le Scıenze Religzose ın Bo den der Versammlung gewidmet seın zırd.
logna UN zırd oordiniert VUoON einer ınternatıo-
nalen Gruppe voN Wissenschaftlern, Fern allen Aus dem Italienischen übersetzt VOIN Dr. Ansgar Ahlbrecht

apologetischen oder polemischen Absichten hat 0S («CONCILIUM aktuell» erscheint der Verantwor-sıch eine britisch Strenge Rekonstruktion des Kon (ung der jeweilligen Verftasser.)
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